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Deatſchland.
Halle, d. 18. Auguſt. An dem heutigen Tage, welcher

der feierlichen Eröffnung des nun vollſtändig beendeten Eiſen-
bahnweges zwiſchen Magdeburg und Leipzig beſtimmt
war, hatte ſich ſchon früh eine uüberaus große Anzahl Fahr und
Schauluſtiger um und in dem hieſigen Bahnhofe verſammelt, an
deſſen Eingangefeſtlich verzierte und mit den Flaggen Preußen's,
Sachſen's und Anhalt's geſchmückte Maſte errichtet wa-
ren. Unter dem Donner der Boöller und dem ſchallenden Zuruf
der Bahnarbeiter, welche, mit ihren bekränzten Werkzeugen
verſehen, ein Spalier bildeten, traf um 9 Uhr der erſte Wagen-
zug mit dem Direktorium der Magdeburg Cöthen- Halle Leip
ziger Eiſenbahn Compagnie und andern geladenen Gäſten, von
der Lokomotive „Leipzig“ gefuührt, don Magdeburg hier ein.
Nach kurzer Friſt folgte von daher der zweite, aus 29 Wagen
beſtehende und von 2 Lokomotiven herangebrachte gewaltige
Zug, neben deſſen Fahrgeleis bereits die von Halle nach Leipzig
beſtimmte und ebenfalls von einer beträchtiichen Zahl Mit-
fahrender beſetzte Wagenkette ihren Platz eingenommen hatte.
Von 10 Uhr an ſetzte ſich die ganze ungeheure Wagenmaſſe, von
welcher Flaggen mit den Farben der durch ein eiſernes Band nun
noch inniger verknüpften Länder, ſo wie der Eiſenbahn Com-
pagnie wehten, in Bewegung. Die Spitze bildete der Magde-
burger Directorial-Zug, welcher die von dem Leipziger Magi-
ſtrat und dem Directorium der Leipzig -Dresdner Eiſenbahn-
Compagnie aus unſrer Stadt geladenen Gaäſte, nämlich die Her-
ren Oberbürgermeiſter Schröner, Bürgermeiſter Bertram,
Fuſtizrath Dryander und Landrichter Cäſar, als Vorſteher
des hieſizen Magiſtrats und der Stadtverordneten -Verſamm-
lung, ſo wie Hrn. Stadtrath Wucherer, als Mitglied des
Ausſchuſſes der Eiſenbahn Compagnie, aufgenommen hatte;
die nächſte Stelle nahm der zweite Magdeburger und die dritte
der Halliſche Zug ein. Von Leipzig, wo um 1 Uhr in dem Ge-
wandhauſe ein feſtliches Mittagemahl veranſtaltet iſt, ſoll die
Rückfahrt nach Magdeburg 24 Uhr angetreten und ſo die Weihe
der Bahn völlig beendigt werden. Möge das große, herrliche
Unternehmen zur Ehre und Freude aller derer, welche es ſchu
fen, ſchutzten und leiteten wir fuhlen uns gedrungen, hier
nochmals der Verdienſte des Herrn Stadtrath Wucherer um

Halle, Mittwoch den 19. Auguſt
e

1840.

unſere Stadt hierbei dankbarſt zu erwähnen ſtets von den
gunſtigſten Erfolgen begleitet ſein!

Bei der am 18. und 14. d. M. geſchehenen Ziehung der
2ten Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt
Gewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 88,848; die nächſtfolgenden
2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 20,164 und 24,731;
3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 7218. 22,407 und 50,476;
4 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 3941. 28,282. 87,897 und
68,807; 5 Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 4057. 38,160.
54,982. 58,801 und 110,408; 10 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 25,227. 33,920. 36 782. 52,221. 57,111. 59,874. 86,985.
90.800. 92,706 und 100,8583; 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf
Nr. 8770. 5694. 22,053. 29,152. 834 901. 35,800,. 45,476.
56,035. 58,510. 61,774. 63,188. 65,731. 78,776. 80,268.
832,020. 82,679. 87,863. 93,742. 101,344. 103,547. 106,527.
106,690. 107,154. 107,405 und 107,535.

Die Ziehung der 3ten Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf den 10.
September d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, d. 15. Auguſt 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen ſind von Dresden hier eingetroffen.

Der Staats Sekretair, Geheime Ober- Juſtizrath Du es
berg, iſt von Halle hier angekommen.

Weimar, d. 18. Auguſt. Die Zuſammenkunft Sachſen-
Weimariſcher, Meiningiſcher und Koburgiſcher Abgeordneter
vom 1. bis 6. Auguſt in Meiningen wegen Anlegung der Eiſen-
bahnen durch Thüringen ſoll zu einem erfreulichen Schluſſe ge
fuührt haben. Dem Vernehmen nach werden dieſe Zuſammen-
kunfte in dieſen Tagen in Gotha ferner ſtattfinden.

Frankreich.
Paris, d. 13, Auguſt. Die Rede der Königin von

England war der alleinige Gegenſtand der heutigen Borſen-
unterhaltung. Das Stillſchweigen, welches jene, Frankreich
gegenuber, beobachtet, ſchien von böſer Vorbedeutung, und
man verſicherte, daß mehrere miniſterielle Londoner Journale
erklären daß der Traktat vom 15. Juli buchſtäblich vollzozen



werden würde. Deßhalb wurde auch die Rente mit einer bedeu-
tenden Baiſſe eröffnet und die ruckgängige Bewegung hat wah-
rend der ganzen Boörſe fortgedauert.

Die Morning -Poſt erklärt den Krieg fur ein ſchreckliches
Ungluck, aber man könne Frankreich nicht die Zugeſtändniſſe
gewähren, die es fordere um ihn zu vermeiden.

Hr. Guizot hat mehreren ſeiner Pariſer Freunde geſchrie-
ben, er denke am 18. Auguſt in London zuruck zu ſein.

Cabrera iſt dem Echo du Nord zufolge von Ham
nach Lille gebracht worden. Die Citadelle von Ham iſt den 53
bei dem Boulogner Attentat Verhafteten einſtweilen als Aufent-
halt angewieſen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Auguſt. Der Globe theilt, aus zuver

läſſiger Quelle, wie er verſichert, Nachſtehendes über die Don
Quirpotterie des Prinzen Napoleon mit: Schon ſeit einiger Zeit

war der Prinz mit Vorbereitungen zu einer Expedition beſchaf
tigt. Er ſuchte durch Agenten eine große Zahl der in England
lebenden Polen fur die Ausführung ſeiner Plane zu gewinnen,
dieſe wurden aber faſt allenthalben abſchlägig beſchieden. Blos
ein Pole begleitete ihn bei ſeinem Zuge, und fand dabei ſeinen

Tod. Auch verwandte er eine zroße Summe Geldes dazu, eine
Anzahl in London ſich aufhaltender Franzoſen aus den geringeren
Ständen in die franz. Küüſtenſtädte zu ſenden welche dort Unzu-
friedenheit mit der beſtehenden Regierung verbreiten, und ein
lebhaftes Jntereſſe fur die Familie Bonaparte erregen ſollten,
was ihnen freilich ſchlecht gelungen iſt. Hr. Guizot hatte be
reits durch die vielen Paſſe, welche von dieſen Leuten gefordert
wurden, Argwohn geſchbopft.

London, d. 11. Aug. Bei der Parlaments Prorogirung
ſaß der Prinz Albrecht auf einem Seſſel zur linken Seite der
Königin der König und die Königin ber Belgier, welche der

Ceremonie ebenfalls beiwohnten, hatten ihren Platz zur rechten
Srite des Thrones.

Die miniſteriellen Blätter bleiben mit Hinſicht auf die orien
taliſche Frage bei der Erklärung daß von der Abtretung Syriens

unter keiner Bedingung abgegangen werden könne, und ſprechen
zugleich die Ueberzeugung aus, daß ein europäiſcher Krieg Meh
med Ali vollkommen vernichten wurde. Wie bisher die fran
zöſiſchen Blätter den Sturz Lord Palmerſton's verlangten,
ſo meinen die miniſteriellen engliſchen Blätter jetzt, daß der Friede

und die franzoſiſch engliſche Allianz neu geſichert ſein wurde,
ſobald Hr. Thiers, der Verpflichtungen gegen Mehmed Ali
eingegangen, geſturzt ſei. „Thiers“, ſagt der Sun, „muß auf
einige Monate freiwillig abtreten; Frankreich darf dies Opfer
von ſeiner Vaterlandsliebe, ganz Europa das Opfer von ſeinen
liberalen Sympathieen erwarten.

Tür ke i.
(Wien, d. 10. Auguſt.) Die günſtigen Erfolge der ägypti

ſchen Waffen werden etwas übertrieben geſchildert. Jan keinen
Falle iſt der Aufſtand auf allen Punkten gedämpft. Vielmehr
fängt der Horan, ver bisher ruhig war, an, ſich zu regen zahl
reiche Emiſſaäre durchſtreichen das Gebirge und muntern die Ja-
ſürgenten zu negen Anſtrengungen auf. Die nächſte Poſt durfte
wichtige Nachrichten aus dem Orient bringen. Als ein Ereig-
niß von Bedeutung wird gemeldet, daß die Druſen in Verbin-
dung mit anderen Stammen, Emier Beſchir, der in ſeiner
Bura zu Bed-eldin eingeſchloſſen iſt, ſeiner Wurde als Furſt
des Libanon entſetzt, und an ſeine Stelle den jungen Emir
Faur, aus der Familie der Schehadi, erwählt haben.

Alexandrien, d. 22. Juti. Sobald Mehemed-Ali
von dem Reſultat der Londoner Konferenz Kenntniß erhalten, er
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krärte er auf die beſtimmteſte Weiſe, daß er nur der Gewalt nach
geben, und bis auf den letzten Augenblick ſein Recht behaupten
wurde.

Vermiſchte s6.
Jn dem Landſtädtchen Gefrees, vier Stunden noörd-

lich von Baircuth, ſind am 11. Auguſt, Nachmittags um 2Uhr,
zwei Häuſer niedergebrannt, wobei nicht weniger als acht
Kinder verbrannten, welche allein in einem dieſer Häuſer bei
ſammen und ohne Aufſicht waren, während die Eltern und Er
wachſenen der drei Familien auf dem Felde arbeiteten. Die na
hern Umſtände ſind noch nicht ermittelt; aber dieſes entſetzliche
Ereigniß iſt ein neuer Beweis fur die Nothwendigkeit der Auf
ſicht auf Kinder, und fur die Wohlthat der Kleinkinderbewahr
anftalten.

Frankfurt a. M., d. 11. Auguſt. An einem der
letzten Tage wurde hier ein Domeſtik verhaftet, welcher, wie
man hoöört, die Juwelen geſtohlen die aus dem Hotel Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin von Rußland in Ems vor einigen
Wochen entwendet worden waren, und die Eigenthum der Kai-
ſerin ſelbſt ſind.

Brüſſel, d. 11. Auguſt. Geſtern wurde in offent
licher Verſteigerung die Juwelen der berühmten verſtorbenen San
gerin Malibran verkauft: Eine Damenuhr mit Brillanten
Gepetiruhrd zu 800 Frs. eine diamantene Broche zu 1880
Fes. ein Bouquet in Brillanten zu 1625 Frs. ein Bouquet
mit 8 frinen Perlen zu 1325 Frs. ein anderes ebenfalls zu 1825
Frs. ein Paar brillantene Ohrringe zu 1710 Frs. ein Paar as
dere mit 4 Steinen von ungewöhnlicher Größe zu 3900 Frs.

Die Koblenzer Zeitung erzählt: Jn einem hieſigen Gaſt
hofe am Rhein kehrte am 4. Auguſt Abends ein Landmann mit
ſeinem etwas kranken Pferde ein. Während der Nacht wurde der
Mann durch ein Geräuſch und einen Gegenſtand, der ihn ziem-
lich ſtark befuhlte, aus dem Schlafe geweckt. Man denke ſich
ſein Erſtaunen, als er die Augen oöffnete und neben ſich ſein
Pferd erblickte, das ſich von der Krippe losgemacht und durch
die offene Küche in das ebenfalls nicht feſt verſchloſſene, im Erd
geſchoß befindliche Schlafzimmer gekommen war und ihm den
nächtlichen Beſuch abſtattete. Das Pferd kehrte gleich wieder in
den Stall zuruck, wo es nach wenigen Augenblicken leblos hin
fiel. Sollte man nicht glauben das arme Thier habe vor ſei
nem Ende noch Abſchied von ſeinem Herrn nehmen wollen

Fonds- und Geld-Cours.
e Pr. Cour.
e Br. G.

Berlin,
d. 18. Auguſt 1840.
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t Diskonto a 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld

Magdeburg, den 15. Auguſt. (Nach Wispeln.
Weizen 59 66 thl. Gerſte 293
Roggen 86 938 Hafer 264Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 16, Auguſt 41 Zoll unter 0,



Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Auguſt.

Jm Kronprinzen: e5r. Part. de Pauli a. Wien. Hr. Kſm.
Hadeln u. Hr. Dr. jur. Bieſterfeld a. Hamburg. Hr. Dr.
med. Schean a. London. Hr. Kaufm. Zamme a. Bremen.

Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr. Kaufm. Walter
Hr. Kaufm. Hetſche a. Leipzig. Hr.a. Frankfurt.

Gaſthofsbeſ. Stumme a. Halberſtadt.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Hildebrandt, Schwarzkopf,

Schwenkert, Schröder u. Wunſch, u. Hr. Juſtizr. Hirſch a.
Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Frankleben. Hr.
Kaufm. Krüger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stark a. Stutt
gart. Die Hrrn,. Stud. Hengeberg u. v. Dieſt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Zumpt a. Berlin. Hr. Prof.
Mathiſon a. Burg. Die Hrrn. Kaufl. Schollmeyer, Schra-

Die Hrrn. Stud. Hop-der u. Thiermann a. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Von einer des Diebſtahls verdächtigen

Perſon ſind
2 Stemmeiſen und
1 Stoßaxt

allhier zum Verkauf geſtellt und ſolche dabei
als verdächtig an uns abgeliefert worden.

Wer fordern den oder die unbekannten
Eigenthümer dieſer Gegenſtände hiermit auf,
ſich bei uns zu melden.

Koſten werden dadurch nicht veranlaßt.
Halle, den 15. Auguſt 1840.

Der Magiſtrat.
Serlachſche Auction.

Heute: Porzellan, Sanitätsgeſchirr und
Steingut, Gläſer, Flaſchen, Taſchenmeſſer, h

Federmeſſer, Scheeren u. a. Sachen mehr.
Gräwen, Auect. C.

Bekanntmachung.
Von der unterzeichneten Königl. Gerichts

Kommiſſion ſollen auf Antrag der Beſitzerin
Frau Kreiseinnehmer Wagner, Johan
ne Amalie geborne Jacob zu Eisle-
ben, 18 Morgen Acker und Morgen
Wieſe in Cönnerſcher Felomark, welche zu
Michaelis d. J. pachtlos werden und deren
Beſchreibung nebſt Bedingungen und Hypo
thekenſchein im Termin vorgelegt und bekannt
gemackt werden ſoll, auch jetzt ſchon bei uns
eingeſehen werden kann, auf anderweite 6
Zahre meiſtbietend verpachtet, gleichzeitig
aber auch freiwillig ſubhagirs werden. Es
tſt dazu ein Termin auf

den 2. September d. J
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zum Bock hieſeihſt anbergumt,
wozu Pache resp. Kaufluſtige hierdurch mit
dem Bemerken einge! rn werden, daß es von
der Erklärung der Frau Beſitzeris abhangen
wird ob Verkauf oder Verpachtung ſtattſin
det. Den Kaufluftigen dient vorläufig zur
Nachriche, daß z der Kaufſumme zur erſten

het an den Srundſtücken gehen bleiben
ann.

Cönnern, den 8. Auguſt 1840,
Königl. Preußiſche Gerichts

Kommiſſion,

deburg.

ſchweig.

Lan

Oeffentliche Bekanntmachung.
(Nothwendige Subhaſtation.)

Die dem Sutsbeſitzer Johann Chri-
ſtian Brömme zu Lieskau zugehöri-
ge, in der Paſſendorfer Ober Aue gelegene
und unter No. 106. des Hypothekenbuchs von
Peſſendorf eingetragene Wieſe von 25
Acker 22 Ruthen, abgeſchätzt auf 280 Thaler
ſoll auf

den 9. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Paſſendorf öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das
Taxations Inſtrument kann in der Regiſtra
tur des Gerichts und bei dem Anſchlage an
der Gerichtsſtelle zu Paſſendorf eingeſe

en werden.
Zörbig, den 6. Auguſt 1840.

Das Patrimonial Sericht Paſſendorf.
Dies e.

Pferde und Wagen-Auktion der
Poſthalterei Schkeuditz
Jn Folge der Magdeburg Leipziger

Eiſenbahn Anlage wird hoher Anord
nung nach die hieſige Poſt Station vom
I. Septbr. a. c. ab gänzlich aufgehoben.
Das dabei befindliche Poſthalterei Ju-
ventarium 38 Stuck véllig brauchbare,
größtentheils im beſten Alter ſtehende
Pferde, nebſt dazu gehörigen Geſchikr,
ſo wie 6 Chaiſen, wovon 4 vorſchrifts
mäßig erbauet ſind, ein ſogenannter
Hamburger Wagen mit Verdeck, eine
Troſchke, Kaleſche und andere Wagen,
ſoll den 4. und 5. September c. offent-
lich an den Beſßbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.
Schkeuditz, den 5. Auguſt 1840.

Der Poſtmeiſter Geudtner,

Grundſtücks- Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſon-

nen, mein in hieſtger Vorſtadt gelegenes Grund-
ſtück zu perkaufen, welches deſteht in einem
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mann u. Korte a. Verlin. Hr. Kaufm. Sommer a. Mag
Hr. Paſtor Werner a. Sandersleben.

Paſtor Ahlfeld a. Alsleben. Hr. Dr. Ballhorn a. Braun
Hr.

Goldnen Löwen: Hr. OLG Aſſeſſor Engelhardt a. Memel.
Frau Majorin v. Bönicken a. Erfurt. Fraäul. v. B

nicken a. Berlin. Hr. Prem. Lieut. v. Salchow a. Schles-
wig. Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Steinkopf a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Buchhalter Schönfeld a. Leipzig. Hr.
Stud. med. Hoffmann a. Berlin. Hr. Fuahrherr Dreßker
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Herth a. Krenznach.
Oeconom Wolling a. Teublingen.

Stadt Hamburg:
merherr v. Bochhardt a. Berlin.
Löberitz. Hr. Lieut. v. Kuühnold a. Bruunn. Hr. Kſ(m.

a. Mannheim.

4

Frau Gräfin v. Reichenbach u. Hr. Kaw
Hr. Amtm. Braun a.

geräumigen Hof mit Ein und Ausfahrt, zwei
Wohnhäuſern mit 7 Stuben, 7 Kammern,
3 Küchen, 1 Speiſegewölbe, 1 großen Kei
ler, einem Brunnen mit Pumpe, einen Obſt
und Gemüſegarten, Stallung und Wagen
miſe; die Gebäude ſind faſt ganz neu und
mit Ziegel eingedeckt. Wegen ſeiner Lage wür
de ſich dieſes Grundſtück ſehr gut für Färber
und Lohgerber eignen, da die Saale am Gar
ten lang vorbei fließt.

Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt deshalb
an das Commiſſions Büreau von J. G
Brüder wenden.

Merſeburg, d. 12, Auguſt 1840.
Nitterguts- Verpachtung und evegn

tuell Verkauf aus freier Hand.
Krankheit beſtimmt mich, mein hieſiges

Erballodialrittergut, eine Stunde
von Elſterwerda, auf einer überaus freund
lichen Anhöhe, mit ganz neuem maſſivem,
ſehr geſchmacksollem Herrenhauſe, größten
theils neuen und durchaus guten Wirth-
ſchafts-Gebäuden Jnventarium, diesjähri-
ger ſchönen Erndte, wenigſtens 640 Magde
burger Morgen Feld Wieſen und Holz-
oden, von Lehmunterlage, vorzuglicher Schaſ
hutung und Ziegelei, auch ſonſtigen ritter-

d

ſchaftlichen Serechtigkeiten und Jagd, Teich
udung 2c.; und mit ihin zugleich mein Rich
tergut in Kahla, mit guten Wohn und
Wirthſchafts Gebsänden und einem an die
nächſten Rittergutsfluren angrenzenden Flä
cheninhalte von 100 Magdeburger Morgen
Feld, Wieſen und Holzungen von gutem Bo
den, mit ganz vorzuüglicher GSraäſerei,

den 12. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vom 1. Juli d. J. ab, auf 12 Jahre zu ver
pachten, auch eventuell beide Güter zuſm
men oder einzeln

den 19. September d J,
Vormittags 10 Uhr,

aus freier Hand zu verkaufen und zwar auf
dem hieſigen Ritterſitze vor dem Kreis Juſtiz
rathe Meißner aus Lieben werda. Das
Rittergut ohne das Kahleſche Richtergut, t
von 1816 ab mehrjährig je ſeglich fur 800 Thlr.
und einen Auszug verpachtet geweſen. Nö



here Auskunft und Bedingungen ſind bei mie,
dem vorgenannten Meißner, dem Oekono-
mie- Kommiſſär Pohl in Liebenwerda,
und dem Weinbergsbeſttzer Görne zu Ober
ſoaar bei Meißen, aber ohne Unterhand-
ler, zu erfahren.

Dösllingen, im Liebenwerdager land
räthlichen Kreiſe des Herzogthums Sachſen
am 12. Auguſt 1840.

Görne.

Muſtkaliſche Aufführung in Mag
deburg.

Unter Bezugnahme auf unſere vorlaäufige
Ankhündigung vom 14. v. Mts. beehren wir
uns anzuzeigen, daß die Gedächtnißfeier für
des hochſeligen Königs Majeſtät am 22. d.
Mts. Nachmittags 2 Uhr, in der St. Jo-
hannis- Kirche Statt finden wird. Das An-
denken des hochverehrten und innigſtgeliebten
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Anzeigefür Verehrer der echt evangel.
lutheriſchen Kirche.

Von
Bogatzky's, C. H. von, täg-
lichem Hausbuche der Kinder
Gottes, beſtehend in erbaulichen Be
trachtungen und Gebeten auf alle Tage des
ganzen Jahres, Fünfte unveränderte Auf-
lage, gr. 4to,

iſt ſo eben des Lten Bandes 48 Heft, enthal-
tend: Betrachtungen auf die Tage vom 27ſten
Auguſt bis 18ten September, erſchienen und
an alle verehrl. Subſcribenten verſandt.

Des ſten Bandes 18s bis 9s und 2ten
Bandes 18 bis 38 Heft, enthaltend die Be-
trachtungen für die Tage vom 1ſten Januar
bis 26ſten Augüſt, ſind fortwährend zu dem
Subſcriptions- Preiſe von à Heft 74 Sgr.

Dahingeſchiedenen auch in unſerer Stadt, oder 6 gr. durch alle Buchhandlungen zu be-
welche ſich ſtets Deſſen beſondern Wohlwollens
zu erfreuen gehabt hat, durch eine muſikali
ſche Feier zu ehren, iſt gewiß ein Wunſch, den
unſere Mitbürger mit uns theilen, und glau-
ben wir deshalb und um ſo zuverſichtlicher dee
allgemeinſten Theilnahme gewiß zu ſein, als
der ganze Ertrag der Einnahme zu einem
wohlthätigen, dauernden, dem Sinne des
hohen Verſtorbenen entſprechenden Zwecke be
ſtimmt iſt, da die Wohllöblichen ſtädtiſchen
Behörden die unvermeidlichen Ausgaben mie
der größten Bereitwilligkeit auf die Kämme-
reikaſſe zu übernehmen die Gewogenheit ge
habr' haben wofür wir uns zu dem innigſten
Dank verpflichtet fühlen.

Zur Aufführung, bei welcher durch den
Zutritt geſchätzter Sängerinnen und Sänger,
ſo wie Jaſtrumentaliſten über 300 Perſonen
rhätig ſein werden, ſind beſtimmt

Der Choral: Was Gott thut, das iſt
wohlgethan c.

Der Trauermarſch aus der Sinſonie eroica
von Beethoven und das Requiem
von Mozart.

Für auswärtige Muſikfreunde, welche der
Feier beizuwohnen wünſchen und die Eiſen-
bahn benutzen ſollten, die Nachricht, daß das
verehrliche Direktorium der Eiſenbahngeſell
ſchaft uns Hoffnung gemacht hat, nach been-
digtem Konzerte einen Extrazug von hier ab-
gehen zu laſſen.

Billets à 16 Sgr und Textbücher à 25 Sgr.
ſind nur in den Creutzſchen und Rubaſch-
ſchen Buchhandlungen, nicht aber an den Kirch
thüren zu haben, jeder Mehrbetrag wird je-
doch mit dem beſten Danke angenommen Wer
den

Magdeburg, den 18. Auguſß 1840.
Der Seebachſche Geſang Verein,

Der Orcheſter-Verein,

ziehen.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle a. d. Saale.

Ein Kandidat der Theologie oder ein nicht
zu junger Seminariſt wird als Hauslehrer für
drei Kinder, wovon das älteſte 8 Jahr alt iſt,
geſucht. Hierauf Reflektirende erfahren
das Nähere bei Herrn Lauterbach in
Schkeuditz

Ein ordentliches, mit gutem Zeugniß ver-
ſehenes, aber von außerhalb der Stadt ge
burtigtes Mädchen findet einen annehmbaren
Dienſt, entweder ſogleich oder zu Michgelis;
und wird die Expedition dieſes Blattes das
Nähere gefälligſt mittheilen.

Heute Pfannkuchenfeſt ver
Kühne auf der Maille.

Landguts Verkauf.
Ein 2 Stunden von Halle gelegenes

Landgut mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, 60 Acker Feld (oder 75 Wiſpel Aus
ſaat), Boden J. u. I. Klaſſe, 2 Acker Wie-
ſewachs, 2 große Gärten, 10 Gemeinde-
theilen 2c., ſoll wegen Erbrheilungs halber, und
der diesjährigen Erndte, mit Schiff und Ge
ſchirr und vollſtändigem Jnventarium als 8
Pferde, 10 Stück Rindvieh, 60 Stück
Schaafe, Schweine, Federvieh, überhaupt
wie es ſteht und liegt, um den billigen Preis
von 10,000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden.

Alles Weitere durch den Oekonom Fr.
Herrmann, große Ulrichsſtraße No. 57 in
Halle a. d. S.

Beſte friſche Tyroler Citronen in Kiſten
wie in Hunderten, ſo wie friſche bittere Po-
meranzen, empfiehlt zum billigſten Preiſe

Joh. Matzele
in den 8 Königen.

Eine erfahrene, mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehne Wirthſchafterin, welche in Stadt
und Landwirthſchaften ſtets zur Zufriedenheit
ſervirte, kann zu Michaelis gewiſſenhaft em
pfehlen, J. G. Fiedler in Halle, große
Steinſtraße No. 178.

Geſchäfte halber bleibt unſere Kunſt-Aus-
ſtellung nur dis Ende dieſer Woche geöffnet.

Halle, den 18. Auguſt 1840.
Gebrüder Rocca,

Kunſthändler von Berlin und Göttingen.
Donnerstag den 20. Auguſt vollſtimmiges

Harmonie- Concert im
Paradies.

Stadtmuſikchor.
Unſern herzlichen Dank allen edlen Men-

ſchenfreunden, welche bei dem am 22. Juni
a. c. uns betroffenen Feuerunglück einen Theil

unſrer Habe den Feuerflammen entreißen hal
fen, ſo wie auch denen, welche durch freiwil
lige Gaben an Geld und Naturalien unſern
Verluſt zu mindern ſuchten. Der Allgütige
möge nach ſeiner Liebe Sie vor ähnlicher Noth
bewahren und dagegen ſtets ſchuützend und ſeg
nend über Jhnen walten.

Burg bei Halle, den 16. Aug. 1840,
Rothe nebit Familie.

Ein Fuchs Wallach, 10 Jahr alt, ganz
fehlerfrei, ſteht ſehr billig zum Verkauf auf
dem Steinwege No. 1704.

Sonnabend d. 22. Auguſt Kalk in der
Ziegelei des Ritterguts Döll nitz.

Offne recht vor eitwafte Stellen
als

für 2 verheirathete OekonomieJnſpectoren,
2 Verwalter unverheirathet und 1 Oekonom,
welcher das Branntweinbrennen verſteht und
im Stande iſt ſelbſtſtändig fungiren zu können,
3 Brennerei-Verwalter, wo bei einer Station
täglich circa 5 Wiſpel Kartoffeln verarbeitet
werden, 2 Brauer, 1 Jäger und 2 Gärt-
ner nach außerhalb ferner 2 Commis für
Handlungen, 2 Buchhalter, 1 Rechnungs-
führer, 2 Secretaire, 4 Apothekergehülfen,
ſo wie 3 Gouvernanten, 2 Erzieherinnen, 2
Geſellſchafterinnen, 8 Wirthſchaftsaufſeherin-

nen und 4tüchtige Landwirthſchafterinnen, auch
Ladendemoiſell's nach außerhalb, hat im Auf-
trag nachzuweiſen das VerſorgungsComtotr
von H. Dankworth, Berlin, Jüdenſtra-
ße No. 45.

Um Jeden, wer es auch ſei, vor Schaden

zu warnen, zeige ich hierdurch an, daß in
dem Pfarrgarten zu Stumsdorf allent

halben Fußeiſen gelegt ſind. M. Krauſe.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 193.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






